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Erſcheint täglich Fri, An Tagen, die anf Soun⸗ und Feſttage folgen. abends, Bezugspreis? mo- 
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Geſchäftsſlene 


Inferatetsſten: &-geldaltene Nonpareillzeile oder deren Naum 15 Mk. Musland 20 Mk. B. 
Reklam. u. Inſerate im Text od. auf ber erſten Seite doppelt jo breit) 60 Mk., Ausland SOME. pro 
Raum der Nonpareillzeile. Eingeſ. 70 Mt. pro Korpuszefle. Bei Kunſtſatg, Schrägfatz u. dergl. 50 Pro⸗ 
sent Aufſchlag. Inſerate werden nach Mönlichkeit gut plaziert. es können aber beſondere Blas- 
auweiſungen nicht berückſichtigt werden, daher auch keine dahingehenden Neklamationen. 
Inſeratenannabme durch alle Annoncen ⸗ Büros. 
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Nr. 97, Montag, den 11. April 1921. 21. Jahrgang. 


Zur oberſchleſiſchen 
Frage. 


Shorfea, 10. April. (Pat.) Radio. „Daily 
Telegtaph“ berichtet: Es ſcheint, daß die deutſchen 
Beamteukreiſe die Hoffnung hegen, daß infolge der 
zeitweiligen inneren Schwierigkeiten, in denen ſich 
gegenwärtig England befindet, Deutſchland günſtige 
Bedingungen in Sachen der Eutſchädigungen und 
Oberſchleſiens erlangen werde. Deulſchlaud beſtude 
ſich jedoch im Irrtum, weil Frankreich und Belgien 
genügende Mittel beſizen, um durch militäriſche 
Anordnungen Zwangsmaßnahmen durchzuführen, die 
gemeinfam mit England befchloffen werden, Deutſch⸗ 
land follte ſich ferner vergegenwärtigen, daß feine 
Forderungen, Oberſchleſien ungeteilt zu beſſtzen, 
dem Sinne des Verſailer Vertrages widerſprechen 
und daß die Alliierten auf dieſe Forderungen nicht 
eingehen werden. Eine ratlonelle Teilung iſt die 
einzig mögliche Löſung der oberſchleſiſchen Frage, 
weil durch dieſe nur ein Teil des Plebiszitgeblels 
Deutſchland zufallen wird. Die Deutſchen behaup⸗ 
ten zlelbewußt, daß fie ohne Oberſchleſien die Ent- 
ſchädigungen nicht zahlen können. Sie folltem ihre 
Vorschläge, betreffend die Eulſchüdigunge n, feſtlegen, 
ahne auf die Eniſcheidung zu warten, welcher Teil 
Oberſchleſiens ihnen zuerkaunt wird. 


Plebiszit in Oeſterreich? 


Paris, 10. April. (Pat.) „Journal“ berichtet, 
daß die öſlecreichiſche Regierung aufgefordert werden 
loll, das Plebisziet wegen Auſchſießung au Deutſch⸗ 
laud kategoriſch zu verbieten. Das Plebiszit iſt von 
den deuiſchen Pangermauiſten auf den 24. April 
feſtgeſetzt worden. Die Einwohner Oeſterreichs, 
Tirols und der Salzbuger Prooinz wurden von 
deutſchen Pangermauiſten aufgefordert, au dem Ple⸗ 
biszit teilzunehmen. 


Verſchümmerung ber Sikaatlon 
in England. 


London, 8. penn, (Polpreß.) 
Sifenbahnlinten zweiten Grades find die Atbeiter 
der Linien und der Werkſtätten in den Ausſtand 
getreteu. Die Behörden haben die Bahuhöfe und 
Werkſtälten militäriſch beſetzt. 

London, 8. April. (Polpreß.) Das Voll⸗ 
zugskomitee der Grubeuarbeiter⸗ Föderation hal au 
alle Arbeiter in England einen Aufruf erlaſſen, in 
welchem es hervorhebt, daß infolge der Haltung 
der Grubenbeſitzer keine Verhandlungen mit ihren 
Vertretern aufgenommen werden können und bitten 
die Arbeiter um Unterſtützung des Stteiks, Ju 
London wurde dieſer Aufruf konfisziert. 


London, 8. April. (Polpreß.) Die Millionen ⸗ 
ſtadl London empfinet die große Gefahr, von 
welcher gegenwärtig Eugland beoroht iſt. Vor den 
Redaklionen der Zeitungen, wo alle Stunden über 
den Verlauf des Streiks berichtet wird, ſammeln 
ſich vom frühen Morgen dis zum ſpäten Abend 
Menſchen mengen au. Es herrſcht eine gedrückte, 
unheilvolle Stimmung. Von Morgen an ſollen 
einige kleinen Theater die Vorſtellungen einflellen, 
um den Verbrauch von Kohle zu verringern. 

Paris, 8. April. (Polpreß.) Der Londoner 
Kor reſpondent des „Eclair“ berichtet, daß im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Streikereigniffen ſich das 
Verhältnis der Engländer zu dem Vertreter von 
Sowjetrupland Kraſſin gewaltig geändert hat. In 
früheter Zeit haben ihn zahlreiche Vertreter von 
Handels⸗ und Induftriefirmen, Jeurnaliſten und 
Parlamentsmiigliedex beſucht. Seit einigen Togen 
ſucht mau Kraſſin zu meiden, es erſcheint bei ihm 
niemand. Das ift darauf zurückzuführen, daß Des 
weile dafür vorhanden find, daß die Moskauer Res 
glerung bei den Greigniſſen in Englaud ihre Hand 
im Spiele hat. 

Paris, 8. April. (Polpreß.) Die „Times“ 
tritt ſehr ſcharf gegen die Anknüpfaug von Bes 
diehungen mit den ruſſiſchen Bolſchewiſlen hervor. 

London, 8. April. (Polpreß.) Hier iſt die 
offizielle Nachricht von der Etſäufung einer Kahlen ⸗ 
grube eingetzoffen. Die Grubenbeſitzer haben er⸗ 
Härt, daß ſich der Schaden auf diele Millionen 
Pfund Sterling beziffert und daß fie nicht imflande 
find, den Schaden zu tragen. Die Regierung wird 
unbedingt helfend eingreifen mü ſſen. 

London, 10. April, (Pat.) Nach der Been ⸗ 
digung der Konferenz erklärte Thomas, daß ſolgen⸗ 
des beſchloſſen wurde: 1) Die Regierung wird 
Montag jsüh eine Konferenz einverufen, in der der 
Konflikt zwiſchen den Grubeubeſſtzern und „Arbeitern 
beſpiochen wird, 2) der Grubenarbeiter⸗Verband 
wird feine Mitglieder auffordern, jede Tätigkeit zu 
unterlaſſen, die die Grubeneinrichlung beſchädigen 
det eine Intervention der bewaffneten Macht her⸗ 
deiführen könnte. 

London, 10. April. (Pat.) Heute vormittag 
ſand eine Ron erenz zwiſchen Lloyd George und den 
Vetitetern der Eiſenbahner und Trans porkarbeite! 
Galt, Die Kouferenz iſt ein wichtiger Schritt zus 


Auf einigen 


* 


ten erſchoſſen und die Beſatzung entwaffnet. An 
demſelben Tage haben Anantgarden der Aufſtändi⸗ 
lichen ihren Vormarſch anf Kijem begonnen. Zu 


Aufnahme von Verhandlungen zwiſchen den Gen⸗ 
benhefigern und Arbeitern und berechtigt zu der 
Hoffnung, daß der Streik beendigt fein wird. 


Wetterwolken im fernen 


Oſten. | 


London, 8. April. (Polpreß.) Laut den Be⸗ 
richten auß Wladiwoſtok werden felt einigen 
Wochen Ereig niſſe von allererſter polfliſcher Bedeu⸗ 
tung erwartet, Schon ſeit längerer Zeit führen 
Agenten der Moskauer Somjeiregierung in China 
eine energiſche Agitation gegen die Japaner, Gleich⸗ 
zeitig treffen in Tſchita, der Reſidenz der Republik 
des Fernen Oſtens, aus Rußland große Transporte 
mit Waffen und Mu on ein. Die aus Moskau 
eingetroffenen Offiziere des Generalſtabes bilden 
eine Armee, Offiziell geſchieht das angeblich zum 
Kampf gegen Sie mionow und andere Gegeurevolu⸗ 
tionäre, Allgemein wied jedoch behauptet, daß das 
Vorbereſtungen find, um die Japaner aus Wlliwo⸗ 
ſtok zu vertreiben. Die Beſatzung von Wladiwoſtok 
wurde verſtärkt. 


Kijew von den 


tinopel wied berichtet, daß es zwiſchen den Regie ⸗ 


Der griechiſch⸗türkiſche 


Krieg. 
Paris, 8. April. (Poſpreß.) Aus Konſtau⸗ 


. >, und 4 

Eruſt von Poſſart T. 
Der frühere Leiter der Münchener Hofbühte 
[Eruſt vos Poſſart, iſt in Berlin im Haufe 
feines Schwiegerſohnes, kurz vor Vollendung ſeines 
einem 80. Lebensjahres geſtorben. Urſpeünglich Buchhang⸗ 
iſt. Die ler, wurde er Schauſpieler, erregte in Hamburg 
Wochen in 
Beziehungen 
sich augen⸗ 


rungen in Konſtantinopel und Angora 
vollkommenen Einvernehmen gekommen 
Angora⸗Delegation, die vor einigen 
Könftantinopel eingetroffen iſt, un 
mit der Regierung anzuknüpfen, hat 
ſcheiulich dauernd niedergelaſſen. Zwiſchen den 
Vertretern der beiden Regierungen finden gemein ⸗ 
ſame Beratungen ſtatt. Der Proteſt der Konſtau⸗ 
tinopeler Regierung genen die Landung griechiſcher 
Abteilungen an der Küſte des Marmara⸗Meetes 
war unter dem Druck der Angora⸗ Delegation ge- 
macht worden. Die kürkiſchen Blätter in Konſtan⸗ 
tinopel unterſtreichen, daß Griechenland keinen 
Krieg gegen Angora, ſondern gegen die ganze Tür⸗ 
kei führe, 
Paris, 8. April. (Pelpre.) Der Athener 
Korrefpondent des „Matin“ berſchtet, daß die 
Stimmung der Bevölkerung nicht nur in Athen, 
ſondern in ganz Griechenland für den König Kon⸗ 
ſtantin ſehr gefährlich ſei. Am wergungenen Diens⸗ 
tag wurden in Athen Prokls mationen verteilt, in 
denen behauptet wird, daß die Verluſte der Griechen 


zu 


„> 9 1 an der Angora⸗Front 20,000 Mann betragen. Die 
Auf ſtändiſchen bedroht. Proklamation verlangt die Rückkehr Venigelob. 
Lemberg, 9. April. (Polpreß.) In Tarno⸗ London, 8. April. (Volpreß.) Die engliſche 
pol if die Nachticht eingetroffen, daß am 2. April | Preſſe beipriht die Erelguiſſe in Klein⸗Aſien in Gruft von Poſſart 7. 
den ere für die Bolſchewſſten eine Stadt tert, daB bie Nachrichten von ihrer Nederlage eben [cen in fangen Fahren Anfjehen und \ a 
in Sidernigower Sonvernement vou den Aufjläne krieben find, Nur „Daily Herald? bezeichnet die 1864 In Rhrhen als Franz Moor mit dem Wefoig 
diſchen einge vommmen wurde, die nut einige Rilos der ſofe ungen Verpflichtung. 41 Jahre blue 9 dat 


meier von Kiſew entfernt liegt. 
haben einige Zehner Kommiſſare 


Die Aufftändſſchen 
und Sowſelbeam⸗ 


den Aufſtändiſchen flogen zahlreiche Bauern. Die 
Tſcheruigower Aufſftands⸗Gruppe ſucht eine Verbin⸗ 
dung mit einer zweiten Aufſtauds⸗Gruppt, die 
weſtlich von Kiſew operiert. 


Die Tragödie von Kronſtadt. 


Die „Times“ melden grauenvolle Einzelheiten 
ans Kronſtadt. Dauach ſollen etwa 7000 Mann 
etſchoſſen worden fein. Die Leichname wurden mit 
ſchauerlſcher Gleichmäßigkeit im Hofe drs Marines 
Gefängniſſes aufgeſtapelt. Die Volſchewiſten hatten 
allen Teilnehmern am Aufruhr Strafloſigkeit ver⸗ 
ſprochen, während in Wirklichkeit alle mit der 
Waffe in der Hand Augetroffenen zum Tode ver⸗ 
urteilt wurden. Durch das Verſprechen ließen ſich 
unter anderem 800 Mann verleiten, in geſchloſſe⸗ 
nem Zuge anzutreten, um ſich zu ergeben. Man 
hat nie wieder etwas von ihnen gehört. 

Tauſende von Frauen gund Kindern ſtehen vor 
den Kaſernen und bitten um Nachricht über ihre 
Männer, die Waffen getragen hatten; fie wurden 
aber mit größter Brutalität von den bolſchewiſtiſchen 
Behörden abgewieſen. 


— — 


Rußland und die Fommuniſten 
in Deutſchland. 


Paris, 10. April. (Pat.) Radio, Der Vor⸗ 
ſitzeude der deutſchen Mehrheits⸗Sozialiſten⸗Partei 
veröffentlicht einen Brief, der von den Leitern der 
Moskauer Reg erung an die Drganilalion‘ der 
internationalen Syndikaliſten in Berlin geſchickt 
wurde. Der Brief betrifft die materielle Unter⸗ 
ſtützung der Kommuniſten in Mittel⸗Deutſchland 
und ſchließt mit den Worten: „die Euch ermög⸗ 
lichen wirt, die Nevolnlion weiter zu führen.“ 


der Kommunismus in Bapern. 


Berlin, 9. April. (Polpt.) Der Präſes des 
bayeriſchen Miniſterkabinetis Kahr übergab dem 
franzöſiſchen Geſandten ein Me ottal in Sachen 
der Entwaffunng der Bürgerwehr, Kahr behauplet, 
daß die Kommuniſten in Bayern ſehr zahlreich und 
gut organiſiert ſind. Die Poſizeibehörden entdecken 
beſländig neue Waffenlager und eine zahlreiche 
tom muniſtiſche Eitteratur, die in Bayern hergeſtellt 
würd. Einzig und allein die Furcht vor der Bür⸗ 
gerwehr hält die bayeriſchen Kommuniſten vor nenen 
Angriffen zurück. Das Memorial fol günſtig aufs 
geusmmen worden fein, 


Kredit für Polen. 


Berlin, 10. April. (Pat.) „Berliner Berg⸗ 
zeitung” berichtet, daß die holländiſche Regierung bes 
ab ſichtigt, Polen einen größeren Kredit zu gewäh⸗ 
ren, und zwar unter deuſelben Bedingungen, unter 
welchen ein Kredit Oeſterreich erteilt wurde. 


* 
— m 


= für die Griechen günſtigen Tone 


griechiſche Offenſive als ein Abenteuer des Köuigs 
Konflentin und ſieht ein baldiges Ende ſeiner Re⸗ 
gerung voraus, 

Paris, 8. April. (Polpreß.) In Griechenland 
wurde die allgemeine Mobiliſterung der Offiziere 
und Unteroffiziere angeordnet. 


— —— 


er der Miſuchenee Hofbühne augehöck. 1882 wyede 
er Regiſſeur, 1893 Generaldirektor, 1895 Intendant 
der bayerlſchen Hof⸗ und Nationaltheater, Bei 
ſeinem Abſchied 1908 erhielt er den Titel eines Ge⸗ 
neralintendanten. 

Ein an Ruhm und Auszeſchnung reſches Künſt⸗ 
erleb en iſt in ihm dab ingeßaugen. Beſeelt von 
Klugheit und Energie, einem ſcharfen Kunftvere 
ftand, eier glänzenden Rhetorik und einer ausge⸗ 
prägten Wahrheitäteene war er einer von denen, 
denen die deulſche Bühne viel verdankt. 


‚Chronik. u. Lokules. 


Die Evangeliſchen in Kleinpolen. 


Aus Briefen 
der letzten Zarin. 


Die „Revue de France” veröffeutlicht authen⸗ 
tie Briefe und Telegramme, die die Zarin wäh⸗ 
rend des Krieges bis kurz vor ihrer Ermordung au 
ihren Gatten geſchtieben hat, und dieſe Doknmenle 
find nicht nur polſtiſch intereſſant, ſondern auch 
menſchlich ergreifend. Ihre pollliſche Stellung wird Unter den Eyangeliſchen in Kleinpolen heer⸗ 
durch das eiferſüchtige Beſtreben beſtimmt, die ſchen bekanntlich zwei Strömungen. Die eine will 
Würde und die Autorität ihres Mannes zu wahren, den Anſchluß an die Breslauer bezw. reichsdentſchen 
Deshalb tritt auch ſeit Anfang 1915 ihre Heino» | Klrchenbehöcden, während die andere den Standpunkt 
ſchaft gegen den Großfürſten Nikolaus immer deut- | vertritt, daß die Gvangeliſchen Kleinpoleus als Polen 
licher hervor, weil fie glaubt, daß er den Zaren in unter der geiſtigen Leſtung des Warſchauer Konſi⸗ 
den Hintregrund dränge und fein Vertrauen miß⸗ ſloriums ſtehen müßten. Die erſte Richtung will 
brauche. Ste wird dabei in ihrer Haltung von nur Gottesdienſte iu deutſcher Sprache, mährend die 
Raſputin beſtimmt, den „fie in den Schreiben ſteis andere den Modus eingeführt ſehen will, daß dort, 
„unteren Freund“ nennt. wo es die Gemeinden erfordern, auch Gottesdſenſte 

Alle ihre Mitteilungen ſtrömen in polniſcher Sprache abgehalten werden müßten. 

ihrem Maune über. So ſchreibt fie am 14. Sep⸗ Nunmehr erhalten wir von der polniſchen Teſe⸗ 
tember 1914: „Mein Liebling, mein ſüßer Liebe graphenagentur das nachſtehende Telegramm: 
ling, ich weiß, daß Du bei all Deinen vielen Ge⸗ In der geſtrigen Sitzung des Koygreſſes der 
ſchäften mich und unſere Heine Familie und unſern kleinpoluiſchen Polen evangeliſchen Bekenntuiſſes in 
e jebten Sohn ſehr entbehren wirſt. Seine Gefund⸗ Krakau, wurde der entſchiedene Wunſch ausgeſers⸗ 
heit wird beſſer werden, ſeidem unſer Freund ihn chen, die Regierung ſolle eine Verbindung der klein⸗ 
geſehen hat.“ Sie ſchreibt dann weiter: „Dieſe] polniſchen Gemeinden mit der Kirchenorganiſatſon 
Telegramme können nicht ſehr liebevoll ein, denn] des früheren Kongreßpoſens herbeiführen, um die 
ſie müſſen durch die Hände fo vieler Beamter Bildung eines autonomen Bekenntuisbezirkes in 
gehen. Du wirft aber zwiſchen den Zeilen meine Kleinpolen zu verhindern, der ausſchließlich den 
Liebe und meine Sehnſucht nach Dir leſen. Für] Jutereſſen der deutſchen Mehrheiten in den evau⸗ 
immer Dein teuerſtes Weib.“ „Mein Liebesvogel,“]elſſchen Gemeinden dienen würde. Der Kongreß 
ſchreibt fie ein auder Mal. „Gott ſegne Dich und verlangt die Einführing de polniſchen Sprache in 
beſchüge Dich vor allem Uebel. Wir find gerade den Goltesdienſten. Bei vieler Gelegenhelt wurde 
mitten beim Eſſen; die Kinder plappern unaufhöre in der Krakauer evongellſ hen Gemelnde eine von Prof, 
lich, und es iſt ſchwer, auch nur eine Zeile dabei Reszko künſtleriſh an geführte Tafel Mikolaf Rest 
zu ſchreſben. Lebe wohl, Licht meines Lebens.“ aus Maglowice nihn ur. 

Je länger der Krieg dauert, deſto mehr ſucht 
fie ihren Mann darin zu beſtärken, feinen eigenen 
Weß zu gehen und ſich nicht fremde Entſchlüſſe anf: 


un 


von Siebe zu 


Polniſch bulgariſche 
beziehungen. Bei einer Geſundung 


Handelsbe⸗ 
der wie 


dräugen zu laſſen. Er ſollte ſteis daram den» ſchaftlichen Lage Polens würden Handeldbeziehungen 
ken, daß er der Kaiſer ſei und das Recht zwiſchen Polen und Bulgarien von nicht zu unker⸗ 
habe, zu lun, was ihm beliebe. Als fie im ſchätzender Bedentunz für beide Staaten ſein 
Auguſt 1915 die Abſetzung des Großfürſlen lsunen. Bulgarien hat zur Ausfuhr Leder, Wolle 


erfährt, ſchreibt fie voll Freude: „Ich kann keine 
Worte finden, um Dir zu fagen, wie voll mein 
Herz iſt Du daft niemals fo viel Eniſchieden⸗ 
heit gezeigt, und es wird nicht lauge dauern, dis 
die Früchte dieſes feſten Willens offenbar werden. 
Gute Nacht, mein Lichtſtrahl, ich erwarte Deine 
Küſſe mit Ungeduld.“ 
ſie den Zaren, 


und Tabakwaren bereit und verfügt außerdem noch 
über einen ausfuhrfähigen Ueberſchuß an Getreide 
aus den Jahren 1919 und 1920, wogegen es 
dringend Ackerbaumaſchinen bendtigt, für deren Bes 
ſchaffung in erſter Linie Deutſchland, daun aber 
auch die Tſchechoſlowakei und gegebenenfalls anch 
Polen in Frage kommt. Die poluiſche Regierung 
hat vor kurzem in Bulgarien 1300 Waggons es 
treide angekauft, wovon zwei Drutel aus den bul⸗ 
gatiſchen Häfen über Galaß nach Polen abgegangen 
find. Der Reſt lol mit holläudiſchen Schiffen 
über das Mittelländiſche Meer nach Danzig erpediert 
werden und iſt zum Teil ſchon hier eingetroffen. 

Zur Aufnahme von Handelsbezie⸗ 
hungen mit Ungarn. Wie bereits berichtet, 
war eine Reue poſatſcher Induſtrieller uns Kauf⸗ 
leute nach Budapeſt zwecks Audahuung von Hau⸗ 
bels en ethungen ſeſtgeſetzz. Angeſichts des plötzlichen 
(Erscheinens des Exkalſers Karls und des dadurch 
hervorgecuſenen Wirrwars wurde diefe Reife ver⸗ 
ſchoben. Nunmehr erhielt die poluſſch-ungariſche 
Handelskammer die Mitteilung, daß der Tema 
der Reiſe für deu 18. Aprit feſtgeſet wurde. 


Immer wieder beſchwört 
feinen eigenen Plänen zu folgen und „feſt wie ein 
Felſen“ zu bleiben. In Mat 1916 ſchreibt fie aus 
dem Gefängnis an ihn: „Wir find jetzt ſchon drei 
Wochen bier. Es hat jeden Tag geregnet. Marie 
ſchreibt heilige Briefe ab, une Nikolaus lieſt uns 
wie gewöhnlich aus der Bibel das Evangellum deh 
Tages vor. Baby (der Zarewitſch) hat ſich am 
Knie verletzt. Ich habe ihn in Maries Bett gelegt. 
Seine Schweſtern werden auf Matratzen auf dem 
Boden in dem anderen immer ſchlafen.“ Der 
letzte Brief iſt vom 16. Juli datiert, den Tag, 
bevor fie und die kalſerliche Familie ermordet wur⸗ 
den: „Ein grauer, trüber Morgen, aber nachher 
klaret Sounenſchein. Ich habe mit Ntolaus Be⸗ 
z que geſpielt.“ 


Mut 


Farmenipeoduflien in Polen. Im ver- 
öder waren in ganz Polen 12 Zement⸗ 
eien tälſg. Sie arbeiteten mit kurzen Unter⸗ 
Er ige, die durch Kohlenmaugel verurſacht wur⸗ 
ar * 


Wen der Menge der an die Zementfabriken 
. eiten Kohle hing auch die Produktionsmenge ab, 
ie de uicht mehr als 20 Proz. der Leiſtungs⸗ 

eit der Fabriken, elwa 2,150,000 Zentner. 


7 


Meſer Summe wurden im Lande ſelbſt 60 Proz. 


on 
sr gegen 80 Proz. aber nach dem Auslande 
ausgeführt, Der Meft in den Fabriken eluſchlſeßlich 


mit dem Memanent der Produllſen des Jahres 
3919 überſtieg am 1. Jaunar 1920 500,000 Zent- 
ner. Einer der größten Konſumenten war die pol» 
uſſche Regierung, die im vergangenen Jahre fiber 
18 Proz. der Produktion verbraucht hat. Für die 
Sieſerungen an die Regierung ſetzt dad Miulſlerlum 
ür Juduſtrſe und Haudel die Pteiſe feſt. Dieſe 
Preiſe gelten mit einem Auſſchlag von 7 bis 15 
Proz. auch für Privatabnehmer. Wie für ſämtliche 
Artikel, fo ſtiegen auch für Zement die Preiſe im 
vorigen Jahre bedeutend. Am Aufang des vorigen 
Jahtes wurde der Preis für die Lieferung au die 
Regterung mit 150 Mt. für den Zentner loko 
Fabrik feſtgeſetzt. Im Dezember ſtieg jedoch der 
Preis auf 248 Mk. fin den Zentner aus den Meine 
polniſchen Zementfabriken bezogen und auf 206 Mk. 
and den Zementfabriken Kongreßpoleus. Die Zement⸗ 
preiſe aus den klelnpoluiſchen Zementfabriken find 
nledriger wie dieſelben aus den Zementfabriken 
Konze und das wird damit erklärt, doß 
lämlliche vier kleinpolniſchen Zementfabriken im 
allgemeinen in lechulſcher Hinſicht beſſer eingerichter 
find; 5 

Güterverkehr in Polen. Das poluiſche 
Giſenbahnminiſterſum teilt mit: Vom 11, bis zum 
26. Februar eluſchließlich wurden auf polniſchen 
Eſenbahnen im Verhältuls zur ſelben Zeit des 
vorigen Jaßtes folgende Güterwagen (in Zahlen 
ausgedrſckt) befördert Im allgemeinen wurden ber 
fördert in der elften Dekabe 8055, in der erſten 
Dekade 7263; a) auf elgenen Stationen wurden 
vetladen 5392 (5056); b) durch Polen aus dem 
Auslande Uberkommen 1271 (1091); ©) im Trauſite 
verkehr durch Polen 1392 (1106). Die Kategori⸗ 
enthielt Miliſärladungen 1144 (950), Eiſenbahne 
ladungen 374 (865), Kohle aus Dombrowa 676 
076 Krakauer Kohle 245 (227), Brennholz 887 
(891% Snsäfltier und Ver gwerlsladungen 472 (326), 
Mohl und Mohölprodukte in Ziſtetnen berechnet 
156 (188), Rohöl und Rohölprodukte in Waggons 
20 (82), Küchenſalz 67 (56), Verpflegung und Land⸗ 


für polniſch, deutſch, eventl. mit Kenntnis 


ghHjilfsbuckhalter 


1 Inkalienten. 


Offerten find unter „Finanzinftitut* 
Blattes zu richten, 


Dr. M. GOLDFAR3 


Zawadska-Straße is, Eis Mulczanska. 
n Von 9 — 12 vormittags und von 
17 Ube nachmittags, für Damen von 5— 6 br 
nachmittags, Sonntags nur von 0 12 früh. 

Zezw. 5/5. 20 roku. O. U. Z. O. EL. za N 31. 
Damen- Schneider -Aielier 
SCH. KACZKA 


kastr. 170. 


Benedyk 
Frühlingssaison begonnen ! 


Möbel! 


benen belle Eiche, Speisezimmer, Kabinetts, 
üroeineichtungen, Metallbettſtellen, Thonetſtühle, 
weiße Möbel. verkauft am billigſten Möbelmagazin 


1 


Große Auswahl neuer und 
gelegentlicher Mahagoni⸗ 


| 
2 


1. Etage, Front. 


* 


2141 


| Wohltütigkeits- 


1 Borrespondenten 


Gallengehilien um 


an die Expedition bs. 


Salons, Schlafsztmꝶmer aus E& 


Wladyslaw Romiszowski, Petrikauerur. Nr. 116, |udzielamy meioda korespondencyjna, Samt Sien- 


wirtfchaft 865 (909), Kuefuhe ins Anstand 218 
(259) und der oben nichterwähnte Reſt betrug 783 


(764). Die Kalegorſe b enthält folgende Larungen : handel gebränlchlich ſind. 
ans Rumänien 21 (10), Verpflegung] Verſammelten 


Verpflegung 
auf dem Wege über Danzig 38 (86), Einſuhe der 
anderen übriggebliebenen Waren über Danzig 120 
(115), Kohle aus dem Teſchener Becken 89 (68), 
oberſchle ſiſche Kohle 764 (317). Von den oben 
nichterwähnlen blieben noch 239 (215). (Die Daten 
werden hier in den läglſchen Zahlen der an einem 
ohlendertlage beförderten Wagen bezeichnet.) 

Verſammlung der ſozlaliſtiſchen 
Partei, Geſtern nachmillag fand im Seala⸗ 
Theater eine Verſammlung der ſozialiſtiſchen Partei 
ſlalt. Als erſter ergriff Sezmabgeordneter Zie⸗ 
miecki das Wort, der hierbei uuterſtrich, daß die 
Unierzeichnung des Friedens vertrages mit Rußland 
eine große Bedeulung für die Arbeiterklaſſe habe. 
Sodann wurden verichiedene andere Angelegenheiten 
behandelt und die nefahte Reſolution wird der zu⸗ 
ſtändigen Behörde unterbreitet. 

Liquidierung der erſten Lodzer Lelh⸗ 
und Sparkaſſengeſellſchaft. Am Sonntag 
nachmittag hielt die erſte Lodzer Leih⸗ und Spir⸗ 
kaſſengefellſchaft im eigenen Lokale au der Sienkier 
wiez⸗ Straße Nr. 31 ihre Haupfverſammlung ab. 
In Anweſenhelt von 81 Mitgliedern eröffnele der 
Dräfes des Konſeils Herr Dr. E. Mittelſtädt die 
Verſammlung, worauf Herr Rechte auwalt. J. Sly ⸗ 
pulkowski den Vorſitz übernahm. Dem Tätigkeits- 
bericht zufolge wurde die Bilanz mit der Ziffer 
2,709,269 Mark abgeſchloſſen. Nach Bekanntgabe 
des Rechenſchaſtsberichts wurde über den Antrag des 
Rates und der Verwaltung bezüglich der weiteren 
Exiſtenz der Geſelſchaft beraten. Hauptmotive hierzu 
war — Mangel des Umfatzkapitals und die hohen 
abminiſtratioen Ausgaben. Von den amwelenden 51 
Bevollmächtigten erklärten ſich 43 für eine Liqıidas 
lion der Geſellſchaft und ſomit war die Auflöſung 
der Geſellſchaft deſiegelt. Auf Antrag des Herrn 
Bagliuski wurde beſchloſſen, den Ueberſchuß der vom 
Verkauf des Immobiliums au der Sieukte wiez⸗Ste. 
Nr. 81 erzielten Summe nach Abzug aller Ber 
pflichtungen irgend einer gemeinultzigen Anjtalt zu 
überweiſen. 

» Mäder und Fleiſcherverſameulung 
in Nuda Pablanleka. um Sountan fand eine 
Verſammlung der in Ruda⸗Pablanicla, Neu⸗Rokicle 
und Chachula wohnhaften Bäcker, Fleiſcher und 
Ladenbeſitzer ſtalt. Den Vorſitz führte Here W. 
Fuchs. Die Verſammelten kamen zu dem Schluß, 
daß das Wucheramt eine für den Handel ſchäßliche 


für mittleren Haushalt 
giſucht. Karola 8, W. 7. 
I. Stod. 11875 


anderer Sprachen, 


Lerikon 


v. 9-11 vorm. 1548 
u verhaulen: 
2 Vllrſtmaſchinen 
1 Schpanurahmen mit 
Gum nieem iſchine 
1 Kunſtklopfer mit Vor⸗ 
rel ßer 
1 Lumpenklopfer 
2 Webſtüble 60 u. 727. 
Stwerowa 14. 1308 


Genble Handitiderinnen 


bhaupfächlich für weiße Haudarbellen, finden dau⸗ 


ernde Beſchäftiguug im Wäſchegeſchüäſt W. Knapp 
Nawrot 7. 


425.— 


fend Etamin weiß, prima Dualltät. far 
ta 400.—. t 125.— amen⸗Hemden 
878.—, Herren-Hemden 050,— 1250.—, Un- 
wird. ke 82 8.— 7 
Sckmechel & Roiner 
Beititauet 100 — Filiale 100. 


Angieiskiego, francuskiego, 
niemieckiego, nauki handlowe, 
kiawisuıa Nr. 3, Warszawa. 


N 


1 


ein Bankinſtitut ſuct a Wienstmädden 


meyers Ronyeriations 


kompl. zu verkaufen. Wul⸗ 
czauskaſtr. 222, Wg. 12, 


11448 


3087 | in der Exp. ds. Wlattes niederzulegen. 


Titfatelt entwfckeft, wen es in n’eten gallen Höhere 


als fie im Details 
Feruer erklärten ſich 
für die Einführung des freien 
Handels und für Feine Unterbrechung 
in den Läden an Wochentagen. Die 
ſammelten 10,08 Mk. zugunſten 
Fürſorge für die Invaliden. 

Aus der polnifchen Glasinduſtrie. 
Die Glashütte in Szezakowa (Halfte), die einzige 
voluiſche Tafelglas erzeugende Niachitie, iſt nach 
einer Melouun des „Naprzö!“ ans unbekannten 
Grilnden geſchloſſen warden, Das Blatt berichtet, 
daß die Hütte 18 Waggons Tafel sas täßlich here 
ſtellte, und weiſt darauf hin, daß in faſt fäntlihen 
polniſchen Perſonenwagen die Feuſlerſcheiben zer⸗ 
ſchlagen ſind, ſo daß von einem Maugel an Nach⸗ 
frage woll wicht die Rede fein kann. 

e Sanatorlum für ſchwindſüchtige 
Kinder. Das ſ. 3. von der Behörde für ein 
Seuchenhoſpital an der Alexandrowskaſtr. 118 re: 
quirierte Haus an der Alexandrowskaſtr. 115 wied 
zur Errichtung eines Sanalociums für ſchwind⸗ 
ſüchtige Kinder Üüberwielen, Das Sanatorium wird 
am 1. Maf l. J. ctöffnet werden und wird 200 
kranken Kindern Aufnahme bieten. 

„ Fabelkation, von hermes Porzellan 
in Polen. Juſolge der in Polen ſtändig wachſen⸗ 
den Nachfrage nach Thermo⸗Porzell un iſt auf Ver⸗ 
anlaſſung der Poſener Bauf Zwigfku Spölet Zuoh⸗ 
kowych in Bromberg eine A.⸗G. „Galwanſa“ mit 
einem Kapital von 18 Mill. p. M. zur Herſtellung von 
Thermo⸗Pozellanerzeuguiſſen entſtanden. Die nene 
Geſellſchaft erwarb Fabrikaulagen in Bromberg und 
wird die Arbeſt binnen kurzem aufnehmen. 

Dem Standgericht übergeben wurden 
der Sergeant des militäriſchen Wielſchaftsa m tes 
Stanfslam Dobrolowski und Ludwig Skulski, die 
auf die Wohttuug der Frau Krachulska in der 
Sredula⸗Steaße einen Raubüberfall verübten, Als 
Mitbetellintee gilt der in der Kouſtantiner⸗Slroße 
Ne. 59 wohnhafte Antoni Szuugielsk i, in deſſen 
Wohnung von dem Raube her rührende Gegen⸗ 
Hände gefunden wurden. b 

Flucht eines Arreſtanten. Am Sonne 
abend wurde der für Vergehen verhaftete Soldat 
Zygmunt Szopezaf unter Eskorte vom Hoſpital nach 
dem Arreſtlokal überführt. In der Paus ka- Straße 
ſpraug Sz. in den Hof eines Hanfeg und enkam 
über die Zinne. Dee Flüchtling wohnte in Valuy 
an der Kiölka⸗Slraße 18. 
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Pieiſe für Lebensmittel Feitfeht, 


Anweſenden 


r 


Wai et 


Hotel Manteuffel. 


Pr; — Einſchreibungen: 


der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und 


Schrift mächtig, zur Fübrung der Lohnabrechnungs⸗ 
bücher geſucht. Offerten ind unter Chiffre „B. S. 


ar 


die 
des Handels 


des Vereins zur 


Ein größeres Dank-Inftitut in VBydgoszez ſucht ſoſort einen 


welligen Kali 


beider Landessprachen mächtig, bei hohem Gehalt und Tantlemen. In Zu⸗ 
kunft ſteht die Erteilung der Prokura bevor. 


Offerten unter Einſendung der Bedingungen und Zeugnißabſchriften 


Siure Ogtoszef „ AR“ in Bydgoszcz, ul, Dwarsowa 18 f 
unter „Nr. B. 1131.“ Ex 


rzejazd 40 W. Lipinski. 


Mann 


23. Jiehung der Millonöwka. 


Auf der am vergangenen Sonnabend ſtallgehſm⸗ 
ten Ziehung der Miſſonsukn Ift der Millionenge winn 
auf folgende Nummer gefallen: 


1.390.389. 
Die Nummer befindet ſich in Tarnopol. 


Aus der Provinz. 


Zgierz. Vermögen und Schulden 
der Sao t. Nach den Tehtem Vereihuunzen 
ſtellt ſich das Vermögen der Stadt Zgierz lu In nos 
bilien, Plätzen uſw. wie folgt dar: 1) Im mobilen 
0,100, 00 Mk., 2] Plätze, Wieſen und Gartenan⸗ 
lagen 6,965,000 Mk., 3) ſtädtiſche Wälder in den 
Nevieren Dabröwka, Kraguſet, Cheliuy, Miroszew 
und Okteflik 110,940 00 Mk. 4) Wertpapiere 
35,000 Mk., zuſammen 144,040,000 Mk. Die 
Schulden find folgende: Stanidanleihen für öffent⸗ 
liche Arbeiten 8,550,000 Mk., Anleihe einer Prioat⸗ 
bauk 1,000,000 Mk., zuſammen 4,550,000 Mt. 


Grlenrasmme, 


Berlin, 10, April. (Pat.) Anf der Sitzung 
des neuen Preußiſchen Landtages wurde zum Präſt⸗ 
denten des neuen preußiſchen Kabinetts der Miniſter 
Riegewald gewählt. Der Zentrumkandidat erhielt 
332 Stimmen von 380 Wählern. Zum Präſi⸗ 
denten des preußiſchen Landtages wurde der Sozla⸗ 
lift Leiner wiedergewählt. 


Wahl eines neuen Präſidenten. 


Berlin, 8. April. (Polpr.) In Anbetracht 
eines baldigen Ablaufs der Vollmachten des Präſi⸗ 
deuten Ebert, wurde die Wahl eines neuen Prülie 
deuten auf Ende Mai leſtgeſetzt. 


— — 


Vermiſchtes. 


Lorenz Adlon . Der Beſiher des Ders 
liner Hotels „Adlon?, Lorenz Adlon iſt geſtern im 
Alter von 71 Jahten an den Folgen eines Unfalles 
geſlorben. Er halte ſich vor vier Wochen einen 
Obeiſcheukelbruch zugezogen, deſſeu Nachwirkungen 
er geſteru erlegen it. 
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| nimmt noch Schiller auf Dr. Kolbe. 5 
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e 
alt aber noch in gutem Zuſtande, zu kauſen geſucht 


Offerten mit Preisangaben bitte an die Exy. 
„Muldenpreſſe“ zu richten. 


. 


zu Gunſten des Greiſenheims des Chriſtl. Wohltätigkeits⸗Vereins 


am Sonnabend, ben 16. April lauf. Jahres, um 8 Uhr abends 
im Lokale des Kirchen⸗Geſang⸗Vereins der Trinitatis⸗Gemeinde, 


Konſtantiner⸗Straße 4. 


Humorſſiſſch gehaltenes Programm. Viele Ueberraſchungen. Verloſung von Millionnwkas. Glücksrad. Verſchiedenſte Zel⸗ 
te, wie Wein⸗ und Sektzelt, Kaffeezelt ete. Verſchiedenſte Erfriſchungen. Bedienung durch Damen der Geſellſchaſt. Den 
Speiſetiſch leitet ein beſonderes Schlachtkomitee. Küche und Keller ſtehen unter erprobter Leltung. Von 8 Uhr ab: 


= Tunz. 


Alle, die ein warmfühlendes Herz für die bedürftigen Inſaſſen des Greiſenheims haben, ladet herzlichſt ein. 


Das Damenkomitee. 


. — — TEE 


Veran btotattious-Soneupreyen eue Loder Zenkung“ 


